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  Sitzung 

 

THEMA 3. Sitzung des Engeren Bundesligaausschusses des ÖTTV für die Spielsaison 2013/2014 

 
DATUM 20.02.2014 

UHRZEIT 17:30 – 20:45 Uhr 

DAUER 195 min 

ORT Landes-Sportschule St. Pölten (3100), Seminarraum 2. 

 
ANWESEND Engerer BL-Ausschuss: Andreas Meixner, Hasibeder Gerhard, Dr. Reinhold Luckeneder, Andreas 

Horvath, Mag. Frank Mair, Hugo Hrncir, Paul Stadler, Stanislav Fraczyk, Werner Feuerabend. 

Entschuldigt: Irene Burian, Tarek Al-Samhoury, Mag. Rudolf Sporrer (krank) 
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  Punkte 

 

PUNKT 1) Begrüßung und Rückblick auf das Bundesliga – Opening 

 Nach der Begrüßung der anwesenden Funktionäre, gibt Frank Mair einen kurzen Überblick 
über die Themen der laufenden Meisterschaft. Bei den Herren gibt es kaum Probleme, bei den 
Damen Terminkollisionen aufgrund von Turnierentsendungen.  

 

PUNKT 2) Vergabe des Bundesliga Finalturniers 2014 

 Es gab ursprünglich 2 Bewerber. Wels und Kennelbach. Kennelbach hat zurückgezogen, 
dadurch wird das Finalturnier in Wels austragen (10.-11.05. 2014). Es wird in drei Hallen 
stattfinden. 

 

PUNKT 3) Adaptierung der BL-Bestimmungen für die Saison 2013/2014 

 Alle offenen Punkte sollen innerhalb der nächsten 6-7 Wochen  neu überarbeitet werden.  

 

PUNKT 4) TV-Spiele in Oberwart (08.03.2014), SVS (16.03.2014) und Mauthausen (21.03.2014) 

 Für nächstes Jahr wird wieder mit dem ORF zusammengearbeitet. Einziger Kritikpunkt ist die 
Kommentierung. Der Kommentator sollte fachlich besser sein/werden, möglich dass man einen 
Co-Kommentator dazu nimmt. 
 

 Oberwart geht für das Spiel in ein EKZ. Generell ist der Weg der richtige, trotzdem muss weiter 
an der Professionalität der Ligaclubs weit gearbeitet werden. 

 

PUNKT 5) Initiative Damentischtennis 

 Ein Ergebnis aus der Initiative ist, dass es in der Saison 2014/15 keine verpflichtende NW-
Spielerin gibt. (Deutliches Abstimmungsergebnis der Obmänner der 2. BL – nur die steirischen 
Clubs waren für einen verpflichtenden Einsatz einer NW-Spielerin, Wr. Neudorf hat sich der 
Stimme enthalten)  Es sollen nächstes Jahr 2 Regionalligen eingeführt werden. 

 

PUNKT 6) Abschaffung der Kadermeldungen für die Saison 2014/2015 

 Die Kadermeldung bleibt (10 Spieler/innen pro Mannschaft) für zusätzliche 
Kadererweiterungen/Streichungen muss der engere Bundesligaausschuss  innerhalb von 72 
Stunden zustimmen. Die Meldung muss Werktags von 08 bis 17 Uhr eingebracht werden. 

 

PUNKT 7) Nicht zugelassener Protest des SV-Leoben (Schreiben an Martin Köberl) 

 Siehe Protokoll vom 14-11-2013 
 

PUNKT 8) Weiterführende Zusammenarbeit mit den Schiedsrichterausschuss für die Spielsaison 
2014/2015 

 Problem ist, dass einerseits die Distanzen nicht zu weit sein dürfen (Thema Reisekosten und 
Zeitaufwand), andererseits  die fachliche Qualität der Schiedsrichter bei Bundesligaspielen 
gewährleistet sein muss. Ab der Saison 2014/15 (bzw. heuer bei den TV-Spielen) soll in 
Entscheidungsspielen der Fokus mehr auf die Qualität der Schiedsrichter gelegt werden.  

 Vorschlag für die Verbesserung wäre eine Art Feedback-Bogen. In diesem soll die Qualität des 
Spiellokals, die Bedingungen und die Leistung der Schiedsrichter vom Gastverein bewertet 
werden. 
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PUNKT 9) ÖTTV-Handbuch 

 Bislang wurden noch keine Bestimmungen der Bundesliga von der Handbuchkommission 
umgesetzt. 

 

PUNKT 10) Verpflichtender NW-Spieler für die 2. Herren Bundesliga 2014/2015 – offene Diskussion! 

 Präsentation diverser Lösungsmöglichkeiten und eventuelle Befragung der betroffenen BL-
Vereine. 

 Einhellige Meinung, dass es ein gutes System ist, es sollte also nicht überworfen werden. Der 
Engere BL-Ausschuss bekennt sich zum verpflichtenden NW-Spieler in der 2. Bundesliga der 
Herren. 

 

PUNKT 11) Bundesliga Finanzen (Marketing) 

 Vorstellung neues „CD“ für die Bundesliga. 
 

 Weitere Aktivitäten im Bereich Pressearbeit/Marketing 
 

o Designänderung der Homepage. 
 

o Neue Designvorlage für die Vereine für Pressemeldung. 

 

PUNKT 12) Allfälliges 

 Neue Bälle: Sollten die Bälle Anfang Juni 2014 verfügbar sein, dann wird in der 
Bundesligasaison 2014/15 nicht mit Plastikbälle gespielt! Wenn international die Vorgabe 
kommt, sollte es auch gleich in der Bundesliga umgesetzt werden. 

 

 Damenbundesliga Wochenende zu Ostern! Alternative Termine sollen gefunden werden! 
 

 Pausen zwischen den Runden zu unregelmäßig, es soll überprüft werden ob es Möglichkeiten 
für einen regelmäßigeren Bundesligabetrieb gibt.  

 

  

 Schluss: Frank Mair schließt die Sitzung um 20:45 

 

  

  

 
  Hinweis 

 

Sofern nicht innerhalb von 14 Tagen ab Veröffentlichung im Verteiler Einspruch gegen den Inhalt des Protokolls 
erhoben wird, gilt dieses automatisch als genehmigt. Innerhalb des Zeitraumes können jederzeit Änderungs- oder 
Ergänzungswünsche an den Autor des Protokolls herangetragen werden. Bei nachträglichen Änderungen oder 
Ergänzungen des Protokolls ist dieses erneut im Verteiler zu veröffentlichen. 

 


